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ch, wenn es doch immcr so bliebe " ist mein Mar¬
iner , sehnsüchtiger Wnnsch , denn so lange die
Mode nnter dem schöpferisch waltenden Zeichen

des Frühlings steht , schwillt der Quell , ans dem die

Neuheiten fließen , zur hochgehenden Flut an , und ich
darf wirklich nicht sinnen und simulieren , wie ich die

beängstigende Spärlichkeit des Nachrichtcnmatcrials in
recht breitem , großem Rahmen biete . Heute ist

's an¬
ders und selbst der zum Teil überwundene April
kommt dabei trotz seines schlechten Renommees recht
gut fort . Warum ? Nun weil die Mode zu seiner
Ehrenrettung mit eingetreten ist , weil sie den gedehn¬
teren Begriff der Regenmäntel , der Frühjahrs - oder

Uebergangstoilettcn mit dem eigentlich bezeichnenden
Namen „ Apriltoilettcn , Aprilhüte , Aprilkleider " belehnt.
Vielleicht haben auch die eigenartigen Stoffe und die
Farben dazu beigetragen , die zumeist in den Nuancen
Gran , Mode , Rötlichbrünnlich gipfeln und im Charakter
der Farben wirklich etwas Aprilhaftcs haben , während
lichtere , farbenwärmere , goldige Töne sich dem son¬
nigen Mai unterstellen.

Man verarge es nicht , daß ich nochmals auf die

Stoffe zurückgreife , aber das entschiedene Ucbergcwicht
der neuen , der Länge nach breit und erhaben geripp¬
ten Wollcncrspes , die den Namen orichion ootslö , vor-
eistet oder Genua - Cord führen , macht es schon not¬

wendig , ihnen noch einige Federstriche zu gewähren.
Dieser Stoff verdient es außerdem ; man kann kaum

feinere Resultate erzielen , als mit diesem nni Gewebe
in nuancierter Sandfarbc („ Lörss , ^ .runucks , Lrabts "

) ,
in Gelblichgran („ mis eis pniu "

) , in den hübschen
silbergrauen Tinten („ aa-Zsut und ^ ri - Fri " ), Bläulich-
grau ( „ miusra .1" ), in den rötlichen Farben (kraruboiss
und oa-roubisr ) und den brämtlichen Schatten (onstor
und sa .Aouts ) . Dazu gehören als hochfein und mo¬
dern — in Anführungsstrichcn — die Töne aus dem

Reich der violetten Schattierung , und wenn ich erläu¬
ternd hinzufüge „ Ktzwius und Violstbs "

, beides ein

wenig trübe , so dürfen meine Leserinnen hinsichtlich
der Auswahl sich nicht beeinträchtigt fühlen , ttui
Kleider sind überhaupt bevorzugt ; allenfalls dürfen
die Acrmcl von anderem Stoff , aber derselben Farbe
sein , oder ein Einsatz , Panicrtcile von Sammet , Sei¬

denstoff , Tuch w . unterbrechen so oder so den ein¬

tönigen Rhythmus in der Klcidermachart . Natürlich
hat nach dieser Seite hin die Industrie wieder that¬
kräftig eingegriffen und diesen nur Roben eine ebenso
hübsche wie mierkennenswerte Bereicherung an neuem

Stoff unterbreitet , der , gleichviel ob zu Garnitur¬

zwecken oder zur Herstellung ganzer Roben , durchaus
empfehlenswert ist . Der Name des Gewebes „ Benga-
line " dürfte unserer Damenwelt vertraut sein ; da er
indes früher meist nur gelegentlich der Besprechung
seidener Stoffe erwähnt wurde , konnte sich hier und
dort die Vorstellung sehr teurer , kostbarer Art damit

verknüpfen . Sein seidiger Glanz berechtigt aller¬

dings , ihn der ebencrwähnten Kategorie einzureihen,
wenn auch nur sozusagen Halbblut in ihm vertreten

ist ; aber bei glanzvollem Aussehen ^ Geschmeidigkeit,
rundem üppigen Faltenwurf weist die Preisbezifferung
doch wesentliche Herabminderung auf , gegenüber den

entsprechenden ganz seidenen schweren Geweben . Die

textile Herstellung , seidene Kette und wollener Schuß,
sichert der Bcngaline ein dauerhaftes Tragen , denn

selbst bei Faltcnanhäufnngen und Zusammenpressen des

Stoffes entstehen keine Kniffe und Brüche , die den

reinseidenen Stoff , namentlich taills tra .uya .i8S , so sehr
beeinträchtigen . Bisher erhielten deutsche Firmen den

gediegenen Modeartikel nur aus Frankreich und Como;
indes deutsche Industrie hat sich der Frage bemächtigt
und darf sich mit den Erzeugnissen getrost neben aus¬

ländische Fabrikate stellen und um die Palme des

Vorzuges ringen . Also allen Modeheroincn und Da¬
men , die ständig unter dem Einfluß der Suggestion
„modern " stehen , können wir auf das wärmste die

Bengaline zu eleganten wie zu einfachen Toiletten und

selbst zu Toiletten größeren Stiles empfehlen . Die

Farben und Nuancen bieten kein Hindernis , denn die

Farbentafel ist darin ebenso reich wie bei anderen Stoffen.
Wenn nun auch der April in der Regel eine Art

von unanfechtbarer Verbrüderung zwischen uns undIkr . 1 . Illsiä ans xsinnstsitsr ^ .Ixaeea.
(Lisrzu Nr . 7.) Lolmittüdörsielit uuä Lssedr . : Voräers . ä.

LeknittiNustsr -LoAsiis.

Nr . 2 . Tlsiä aus LoräeletstoK uiit Ltiokerei.
(Hierzu Xr . 8 .) Soduitt uuä Lssew -. : Rüoks . 6 . Sedvittiuuster-

LoZens , Xr . V , ? iA. 30—-10.
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Nr . 3 . Dörtclleu ?ar Decks Nr. 10
Onxinelxrvsss.

Nr . 7 . Voräerausiellt
--am Xleiä Nr . 1.

den ihm geweihten Trutz-
mitteln , wie Mantel und
Schirm fordert , so sollen
deshalb die Sonnenschirme
nicht hintcnan gesetzt wer¬
den , denn manch scharfer,
grell blendender Sonnen¬
strahl überlistet uns auch
s
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Chine mit Spitze und Malerei in
^

band und aus allen
mögliche^

bei ihrem Gebrauch uns weder mit
zu scharfem Sonncugeschoß , noch
mit einer Wetterwolke zu höhnen.
Uebrigeus sind diese wirklichen
Sonnenschirme recht groß , recht laugstöckig , recht ge¬
wölbt . Au den Gestellen sind wenig Veränderungen
zu bemerken , nur hat die Mode ihr Spiel auf die
Griffe konzentriert. Es giebt ihrer aus Schildpatt, vor¬
nehm und handlich ; mit Mctallbeschlag über flachem
Holzgriff ; Filigrangriff ; Emaillekuopf mit feiner Ma¬
lerei , extra durch ein Lcdcretui geschützt ; flache geschnitzte
Ebenholz - oder Elfcubcingriffe ; Pcrlmuttergriffe , sämt¬
lich kleine geschmackvolle Kunstobjekte . Im übrigen sind
die Stöcke am Griff mit Sammetschlcifen , Schnurqnasten,
Cröpcrosetteu u . s . w . verziert.

Und nun rüttle ich ein bißchen au Ihrem Gedächt¬
nis , verehrte Leserin . Nicht wahr , Sie entsinnen sich,
daß ich eine Besprechung von Braut - und Hochzcitstoiletten
u . s . w . in Aussicht stellte. Halb und halb ist das Ver¬
sprechen bereits eingelöst durch die Illustration auf
Seite 121 des „ Bazar " . Aber ich nehme an , Sie
sind im ersten Stadium der Brautzeit ; köstliches und
doch beklommenes Schweigen bindet Ihnen noch die
Zunge und hält den begeisterten Jubel für den „ Herr¬
lichsten von allen " zurück bis zu dem Tage , da im
Festeskrcisc den Freunden und Bekannten die wich¬
tige Kunde wird oder da sie nach der gewordenen Mit¬
teilung froh vereint glückwünschend Ihnen zustreben.
O, wie ist die Frau Mutter da sorglich bestrebt , alles
aufs bestes schönste , modernste einzu¬
richten . Modernste ? Ja . Blumcngc-
schmückt muß der Tisch sein ; blumcngc-
stickt müssen die Tischtücher , die Läuser,
die Auflagcscrviettcu , die Mundserviettcn
sein ; Knospen und Rauken zieren die
Eisscrvicttcn, die Scrviertischdeckcu, und
zwischen Durchbruch schimmert Gold und
Seide , und bunte Blumen ans wasch¬
echtem farbigem Garn ziehen sich in Ran¬
ken, Sträußen , Gewinden den Außcnrün-
dern entlang oder drücken sich halb ver¬
schämt in eine Ecke. Bald Feldblumen,
bald Meißener Malerei - Imitation , bald
Veilchen , aber meist doch bunt , da es
leichter zu dem Service paßt, wenn auch
für diese und Kornblumen viel Vorliebe
da ist . Flandrisch Leinen ist der Fond;
Garn , Seide , oft auch Goldfaden bilden
die Stickerei . Kleine Servietten wechseln
mit kleinen Läufern in der Mitte des

Xr . 4 . Bordüre ?a Svllärnea , Deck-
eben etc . llreuösticd -Ltickerei.

Delläkelte Bordüre nur Decke Xr.
v, äsr Orixinalxrüsse.

Xr . 0 . Lörtcllea nur Decke Xr. 10.
Orixinolxrgsse.

Xr. Durteutlisell mit Decke . LeUaltt und LtickersivorxoicliauaZ: Vorder»,d 8o1mittirlustsr -VoA6iig , Nr. IV, Nix . 28 unü 29
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Tisches oder größere Läufer
haben je am Ende eine
ganz bestickte Nuflagcscr-
victte als Abschluß . Und
die Mcnukartcn ? Natürlich
Blumen . Nur die Karten
für Braut und Bräutigam
erhalten ein Myrtensträuß-
chcn mit weißer Schleife;

und das ist hübsch , nicht wahr , da
wissen doch die Leute , was dies
Fest zu bedeuten hat.

Bezugsquellen : Für FrühjahrS-
und Sommcrstossc : Berlin , Mode-
Bazar Gcrson u . Comp . ; sllr Ben-
galinc (deutsches Fabrikat) - Elbcrfeld,
Bast u . Comp . ; für gestickte Tisch-
gedecke -. Berlin , Gebr . Masse , Jäger-
stratze 47.

Nr . 9 . Gartentisch mit
Decke.

Schnitt und Stickcreivorzeichnung : Vor-
ders . d . Schnittmuster -Bogens , Nr. IV.

Fig . 28 und 2.).
Unsere Vorlage zeigt einen

schwarz lackierten Tisch mit loser,
01 Cent, langer , 37 Cent , breiter
Platte , welche dem aus vier imi¬
tierten Spaten gebildeten Gestell
mittelst Haken und Oesen eingefügt
ist . Die dem Tisch aufliegende
Decke ivird nach dem mit Fig . 2K
des Schnittmusterbogeus zum 4.
Teil gegebenen Schnitt aus grauem
kreppartigcn Leincngewcbe herge¬
stellt und je ans dem überhängen¬
den Teil mit einem gestickten
Zweig , dessen Vorzeichuuug Fig . 2V
giebt , verziert ; einzelne dem glei¬
chen Muster entnommene Teile des
Zweiges arbeitet man auf dem
mittleren noch freien Fond der
Decke . Als Material zur Stickerei

empfiehlt sich verschiedenfarbige waschechte Stickbaumwollc
oder auch das jetzt so beliebte Glanzgarn , welches in allen
modernen Farben im Handel ist ; mau arbeitet für die
Umrandung der Figuren Stielstiche , für die Füllung ein¬
fache Phantasicstichc , wie wir solche auf Seite 108 dieses
Jahrganges gebracht haben , und begrenzt den Anßenrand
der Decke mit einem in Häkelarbeit ausgeführten Bürt-
chen oder mit einer Passementerieborte . -«« s ?»'

Xr . 8 . Bückaasickt
2Uiu Xleid Xr. 2.

Xr. 10 . Xülltisclldeoke . ?Iack- und llrsu-stick -Ltickerei . s-Mornu Xr. z, 5 , «!, II und IS .)

Nr . 19— 12 , 3 , 5 und 9 . Nnhtischdecke.
Flach - und Krcuzstich-Stickcrei.

Den Fond der Decke bildet ein 85  Cent , langer,
33 Cent, breiter Teil aus brouzefarbcncm golddurchwirk¬
ten Kongreßkancvas , dem je an den Läugeuseiten ein
8 Cent, breiter , an den Qnerseiten je 10 Cent, breit
überstehender , daselbst zugespitzter Streifen von rotbrau¬
nem Plüsch aufgesetzt ist ; gleiche abgeschrägte , 10 Cent,
breite Plüschtcile zieren die Decke , wie ersichtlich, längs
der Mitte und zwar ist der mittlere Teil an den geraden
Seiten je 22 , der je an den Außcnrand treffende Teil 10
und 10 Cent. lang . Zwischen diesen Plüschteilen hat man
den Fond , schräge und gerade Bordüren bildend , mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellcseide im Flach - und Kreuzstich

überstickt. Abb . Nr . 11 giebt einen Teil
der schrägen, Abb . Nr. 12  einen Teil der
geraden Bordüre , Abb . Nr . 3 und 0 je das
begrenzende Börtchcn in Originalgröße.
Die Sternfigur in der schrägen Bordüre
arbeitet man mit rotbrauner Seide in
zwei Nuancen im Flachstich , umfaßt die
einzelnen Teile derselben mit langen Sti¬
chen von schwarzer Seide und führt die
begrenzende Carreaurcihe mit olivcfarbe-
ner Seide in zwei Nuancen im Kreuzstich
aus . Die -Zackcnrcihcn zwischen diesen
Figuren stellt mau mit bronzefarbcner
Seide im Flachstich , die langen Stiche
mit gleichfarbiger Chcnille in dunklerer
Nuance und die Kreuzstiche mit schwarz-
blauer Seide her . In gleicher Weise
werden die sich der Carreaufigur in der
geraden Bordüre anschließenden Zacken
gearbeitet , nur hat man die mittlere
Kreuzstichreihe mit hellblauer Seide zu
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sticken ; sür die Carreau¬
figur , welche im Flach-
und Kreuzstich ausgeführt
wird , stellt man die vier
Muschen in der Mitte mit
schwarzer Chcuillc , die
Eckfiguren mit rotbrau¬
ner , die übrigen Figuren
mit olivcfarbcner Seide
je in zwei Nuancen her,
arbeitet die umrandenden
Kreuzstiche je in der glei¬
chen Farbe und führt die
Börtchcn mit brauner und
gelblicher Seide aus.
Schließlich versieht mau
die Decke mit einem leich¬
ten Seidenfnttcr , fetzt
ihr je zwischen den über¬
stehenden Plüschstreifcn
eine mit modefarbenem
Brillantgarn über Ein¬
lage von Blatt - , Drcicck-
uiid ringförmigen Figu¬
ren gehäkelte Bordüre auf
und stattet sie , wie Abb.
Nr . 1t ) zeigt , mit kleinen
Bällchen aus . Zur Her¬
stellung der Bordüre , von
welcher Abb . Nr . 5 einen
Teil giebt , hat man zu¬
nächst nm das 1 . Viertel eines Metallringes von etwa 17 - Cent.
Durchmesser * 7 f . M . (feste Maschen ) , deren 3 . und 4 . durch 6

Luftm . (Luftmaschen ) getrennt sind , zu häkeln , dann 2 Luftm ., um eine

blattförmige Einlage aus gepreßtem Karton , an der Spitze derselben
beginnend , 50 f . M . und 1 f . K . (feste Kettenmasche ) in die 1 . der
50 f . M ., 2 Luftm . , 7 f . M . , deren 4 . und 5 . durch 0 Luftm . ge¬
trennt sind , nm das nächste Viertel desselben Ringes , 1 Lnftm ., 7 f.
M . um 7« des folgenden Ringes,  35

^
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d :i T

^

ieck aus
^

Karton
^

'üu

f . M . der 40 . der vorigen 50 f . M . der
blattförmigen Figur an , dann 1 f . K.

des zuletzt verwendeten Ringes, 1 Luftm., !.>!

die 11 . der 50 f . M ., der 24 . f . M . des
Dreiecks am vorigen Mustersätze anzu¬
schlingen . — Ist die für die Länge er-

Nr . 18 . Sordiicc
zu Decke» etc.

Kreuzstich -Stickerei und
Holbcin-Technik.

Diese Bordüre , deren
Muster sich auch als Plein
für ganze Decken verwen¬
den läßt , ist auf gelb¬
lichem Kongrcßkancvas

mit verschiedenfarbiger
Baumwolle und blauem
Glanzgarn in 2 Nuancen
hergestellt ; letzteres hat
man für die im Halbem -
stich ausgeführten um¬
randenden Reihen ver¬
wendet , und zwar sind
die äußeren Stiche niit
dem dunklen , der aus je
4 Tppen bestehende große
Kreuzstich mit Hellem Garn
gearbeitet . l »-,, ? , »;

Erklärung dcr Zeichen: » Dunkelolive, r> Hcllolive, 6 Dunkclrot , s Hellrot , ri Dunkelmodesarlicn, iv Hcllmodefarbcn, > Fond , Blnn.
Xr . 13 . Loräüro 2U Lovlrsu etc . Ztrourstidi -Lticliorei untl Lolbeiu -I ' eclinile.

Xr . 14 . vorckürs 211 Xisssu , Xörbeu Kto . koiut äs kongrio

Xr . IS . VIkluÜAur 2iir
Vkvlik Xr . 17.

Xr . 16 . Kklcuüxkte ? rs .use 2ur veolro Xr . 17.

forderliche Anzahl Mustersätze aneinander gereiht , so häkelt man
au dcr anderen Seite dcr Ringe zurückgehend : Stets abwech¬
selnd 14 f . M . um die noch freie Hälfte des nächsten Ringes,
1 Luftm . — Nun folgen an dieser Seite noch 2 Touren;
in dcr 1 . derselben arbeitet man stets abwechselnd 5 Luftm .,
2 f . M . um die mittleren 2 der nächsten 14f . M . — 2 . Tour:
* 1 f . M . in die nächste M ., sür 1 Zacke 4 Luftm ., auf den¬
selben zurückgehend , die nächste M . übergangen , 1 halbe St.
(Stäbchcnmafche ) , 1 St ., 1 doppelte St . in die nächsten 3 M .,
3 M . Übergängen , vom " wiederholt . Hierauf begrenzt man
die andere Seite für den unteren Rand der Bordüre noch mit
1 Tour wie folgt : 1 St . in die 15 . f . M . der nächsten Blatt-
fignr ,

* 1 St . in die zweitfolgende M ., 8mal abwechselnd 1
Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben , 1
St . in die zweitfolgende M . , dann 1 St . in die zweitfolgende
M . , doch schürzt man das obere Glied derselben noch nicht zu,
1 St . in die vicrtfolgende noch freie f . M . des nächsten Dreiecks,
das obere Glied derselben mit dcr vorigen St . zusammen zuge¬
schürzt , 1 Luftm ., 1 St . in die viertletzte noch freie f . M . des
Dreiecks , doch wird das obere Glied derselben noch nicht zuge-
fchürzt , 1 St . in die viertfolgende noch freie f . M . der nächsten

'Blattfigur , das obere Glied derselben mit dcr vorigen St . zu¬
sammen zugcschürzt und vom * wiederholt . > «,sso;

Nr . 11. Bordüre
zu Kissen, Körben etc.

voint üo Iionxris.
Die zum Zusammen¬

setzen mit Plüschstreifen
geeignete Bordüre wird auf gelblichem
unabgctcilteu Kanevas mit verschie¬
denfarbiger Filosellefeidc im inein¬
andergreifenden Flachstich je über 4
Fäden ausgeführt . Zunächst stellt
mau mit brauner Seide die begren¬
zende Doppelreihe des mit gclbgrüner
und fraisefarbencr Seide je in drei
Nuancen gefüllten Börtchens her , ar¬
beitet dann die sich kreuzenden , die
Mittclfigur umgebenden Reihen mit
der zweiten Nuance , die innere Stich¬
reihe mit der hellsten Nuance fraise¬
farbencr Seide , füllt diese Figuren
in gleicher Weife wie das Börtchen
und übcrstickt den noch freien Fond
mit weißer Seide . ;os . i <s;

Xr . IS — 22 . Vkstivkte Ilsoli ^ eäscks.

Xr . 17 . veelro kür vtnon Ssrvtsrtüsvli.
(Hivrsu Nr . 15 uncl 16.)

k'Iadl -, I^ uxuettsZlistidi -Ztiekoroj unä Xuüpt-
arlieih . klusttzrvorxoioliiiuus ? : Nitcks . ll . 8dinit,t-

mustor -ZZvSvns , Nr . IX , Nix . 59.

Nr . 15—17 . Decke für einen
Serviertisch.

Flach - , Languctlcnstich-Stickcrci und Knüpfarbeit.
Musterrorzeichnung : Rückst d. Schnittmuster-

Bogens , Nr . IX , Fig . so.
Die aus rotem Holbein -Leinen gefer¬

tigte , ausschließlich der Franse 83 Cent,
lange , 76 Cent , breite Decke ist in ersicht¬
licher Weise mit Pleinfiguren , sowie einer
Bordüre , deren begrenzende Streifen sich
an den Längenseiten dcr Decke fortsetzen,
ausgestattet . Die Pleinfiguren stellt man
nach Abb . Nr . 15 in etwa 4 Cent , breiten
Entfernungen voneinander , die Bordüre
nach der mit  Fig.  59 gegebenen Vorzeich¬
nung her und arbeitet , nachdem dieselbe
mit Berücksichtigung dcr Abb . Nr . 17 auf
den Fond übertragen ist , zwischen den
Doppellinicn Flachstiche von gelbgrauer
loser Baumwolle , die init Languettenstichen
von blauer drellicrtcr Baumwolle begrenzt
werden , ausschließlich der mittleren läng¬
lichen Figuren , welche mit Sticlstichen zu
umranden und spinnenartig mit blauer
Baumwolle zu übernähen sind . Die Plein¬
figuren hat mau in gleicher Weise auszu¬
führen , jedoch die Muschcn anstatt mit
Languettenstichen , mit Sticlstichen zu um¬
randen . Zur Herstellung der Franse (s.
Abb . Nr . 16 ) sind dem unteren Rande der
Decke für jeden Mustersatz zwei Strähne,
bestehend aus etwa 36 Cent , langen vier-
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Das Tischtuch Abb . Nr , 22 , zu dem die Ai
20 und 21 gehören , ziert eine sehr effektvolle,
Bordüre , in der einzelne Zweige mit bandartige,
abwechseln , erstere sind mit verschiedenfarbiger loi
wolle im Platt - und Stielstich , letztere niit bro»,
waschechter Seide im gleichen Stich , sowie „s
brucharbcit von weißem Garn und waschechter sei
schnür ausgeführt , — Der Tischläufcr Abb . Nr
die entsprechend verkleinerte Bordüre längs derU
ist wie das Tischtuch und die Serviette mit cst
saum umgeben , — Die ringsum mit einer sch^
dürc ausgestattete Auflage -Serviette Abb . Nr,
bei kleineren Tischtüchern in die Mitte gelegt , j
ren zu beiden Seiten des Tischläufcrs verweis
Mundserviette Abb . Nr , 18 ist nur an einer
Stickerei verziert und gehören zu einem Gedii
verschiedene Muster,

Nr . 24—33 . Hutgarmtnm,.
Mit iiebenstchciidcn Abbildungen geben wir eine z,in Vieler Saison znr Verwendung koinmenden Garnitur,

sind sämtliche Gegenstände , init Ausnahme der Blume«
der Originalgröße verbildlicht , Abb . Nr , 21 zeigt ,i,eiiic Spiralsedcr mit der Nadel verbundenen Schmitd
oxydiertem Metall und Goldbronze , welcher , in EG
Blumen placiert , von guter Wirkung sein dürste N,
sorm hergestellte Agraffe Abb , Nr 2S, die große Schlang , >
sowie die Libelle Abb , Nr,  SV,  sämtlich ans geschliffenem'
tigt , sind , zwischen Tüll und Spille angebracht , besonders 4
Der Kops der Nadel Abb , Nr , 2N imitiert eine längliche 1
und - ist - durch , saccttiertc Stahlplältchen - begrenzt , Abb, A
eine Garnitur ans rosa Rosen , Knospen , Blättern und
welche , mit Spitze und wenig Band zusammengestellt , ei«1
leichten Capotchnt giebt . Das Bouguet Abb , Nr , 28 hat maul
blnmen von goldgelbem und schwarzem Sammet , ans zl
grünen Blättern gebunden . Der als Agraffe dienende EM
Nr , S1 ist ans oxidicrtcm Metall , die mit einer Broschl
scheue kleine Schlange Abb , Nr , S2 ans facettierten buch
Stahlplättchcn hergestellt , Abb , Nr.  SS  zeigt einen znr W
Spitzenhüten besonders geeigneten Tnff von rosa Moil
Knospen , dem sich zierliche Blättcrzweige anschließen

Xr . 23 , Xüolcanslolit -mm
lklslä Xr . 34 . Verßür- t.

Xr , 24 — 33 , Xntxarnitnrsn.

Xr , 35 , ülatroseuan - NA kür Xnaven von 3 — 5 laüren
(Hisrru Xr . 36— 38.) Scllnikd null Nosollr . : Vnrüors , 4.

Xr , 38 . X,üeäanslolit äsr lavlcs
2NM Ä.n -ng Xr . 35,

Xr . 34 . Xlslä kür Hüävdsn von 9 — 11 lalrrsn,

Noxvns , Xr , III , Hg , 18— 27,

sachcu Fäden der gclbgranen Baumwolle und aus zwei Fä¬
den blauer Baumwolle (die Enden jeder Strähne gelten als
ein Knüpffaden ) , dann 18 gleichlange Fäden von roter starker
Baumwolle und hierauf zwei Strähne wie die ersten beiden
in Zwischcnräumen von drei Webcfädcn in bekannter Weise
anzuschlingen . Jeder Mustersatz zählt 40 Enden und knüpft
man * mit dem 1 , und 2 , Ende 3 '/ , Ktk, (Kettcnknoten ) , das
ist je 1 Lngschl. (Langnettenschlinge ) mit dem 2 , um das 1,
Ende und i Lngschl. mit dem 1 , um das 2 , Ende , hierauf das
3 . und 4 . Ende , dieselben zusammenfassend , in schräger Richtung
über das 5 . bis 20 . Ende gelegt und stets mit den nächsten
zwei Enden , dieselben zusammenfassend , 2 Lngschl. um den
Einlagefadcn , dann mit dem 3 , bis 6, , 7 . bis 10, , 11 . bis
14,, 15 . bis 18 . Ende , je zwei derselben zusammenfassend,
3h/z Ktk ., hierauf mit den folgenden 18 Enden dieses Muster¬
satzes eine gleiche Knotenrcihe wie die vorige , doch in ent¬
gegengesetzter Richtung , und mit den als Einlage verwende¬
ten , sowie mit den letzten 2 Enden dieses Mustersatzes 3 )/z Ktk,,
vom * wiederholt . Den als Einlage gedienten Enden schlingt
man dicht unterhalb der Ktk. eine Strähne aus blauer und
gelbgrauer Baumwolle an , umbindet dieselbe zu einer Quaste
und schneidet die Enden gleichmäßig ab . i »<.sssi

Mr. 18—22 . Gestickte Mschgedecke.
Zu den besonders begünstigten Lieblingen der Mode ge¬

hören zur Zeit die gestickten Tischgcdecke , die zu einem freund¬
lichen Schmuck der Tafel durch ihren reichen Blumenflor und
ihre elegante Ausstattung beitragen . In den mannigfaltigsten
Mustern , von denen die dem Porzellan nachgebildeten oder
mit diesen in den Farben harmonierenden , am meisten beliebt
sind, finden wir diese Gedecke in den verschiedensten Größen der
Tischtücher und vollständig assortiert , d , h , mit dazu passenden
Auflage - Servietten , Tischläufern , Servietten jeder Art in den
großen Magazinen vorrätig.

Das Tischtuch Abb . Nr . 19 ist mit einem Hohlsaum be¬
grenzt und mit einer dem Meißener Porzellanmnster nachge¬
ahmten , aus Streublumen , kleinen Käfern und Schmetter¬
lingen bestehenden Bordüre ausgestattet , für deren im Platt-
und Stielstich gearbeitete Stickerei verschiedenfarbige wasch¬
echte lose Baumwolle verwendet wurde.

Xr , 40 . Xiloliansielit -um
vlantelst Xr . 44,

Xr . 44 . Handelst kür ältere Hamen . sHior-n Xr, 10 .)
Zolmitt und Lssokr . : R ivk ?. d . Loknitdllili 'Ztör-LciZSQS, Nr . VI , I ' iz , 41— 14

Tleid S.N3 moiisseliiiv ds laiNS Mild  Lmali . Vorder- Ulld Rüekausielit. Nr . 43 . ? ».1etot mit



146 Der Sa ;ar. Mr . 15 . 13 . April 1891 . 37 . Jahrgang .)

Nr . 33 . Levstrsdenrel.
Häkslarveit.

Nr . 34 . dedükelts Xvles -um Xoxkicisseuve-ug Nr . 43.

Nr . 58 . Tabaksbeutel.
Häkelarbeit.

Dieser Tabaksbeutel ist mit pfauenblaucr und
orangefarbener Kordonnctseide in f . M . (festen
Maschen) gearbeitet und am oberen Rande mit
mehreren durchbrochenen Tonren begrenzt , durch
welche sich kreuzende, zur Rundung geschlossene
Schnüre geleitet werden ; ein Futter aus Lcder,
sowie drei Quasten vervollständigen den Beutel.
Zur Herstellung desselben hat man , vom oberen
Rande aus mit orangefarbener Seide beginnend,
einen Anschlag von 156 M . mit 1 f . K . (festen
Kettcnmaschc) zur Rundung zu schließen und wie
solgt zu häkeln , 1 . Tour : 4 Lnftin . (Lustma¬
schen) , dann stets abwechselnd 1 St . (Stäbchen-
maschc ) in die zwcitfolgcnde M . , 1 Luftm . ; zuletzt
2 s. K . in die 3 . und 4 . der ersten 4 Lustm.
dieser Tour . — 2 . Tour : 4Luftm . , stets abwech¬
selnd 1 St . um die nächste Luftm ., 1 Luftm . ; zu¬
letzt 2 f . K . in die 3 . und 4 . der ersten 4 Luftm.
dieser Tour . — 3 . bis 6 . Tour : Wie die 2 . Tour.
— 7 . und 8 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M.
(bis zur 54 . Tour einschließlich, ist stets 1 f . M.
in jede M . zu arbeiten , wir erwähnen dies nicht
weiter ) . — !>. Tour : Mit den beiden Farben der
Seide , 6mal abwechselnd i M . pfbl . (pfaucnblau ),
25 M . orgf . (orangefarben ) , doch ist stets die letzte
M . einer Farbe mit der folgenden Farbe zuzu-
schürzcn. — 10 . Tour : 2 M . pfbl ., dann stets
abwechselnd 23 M . orgf . , 3 M . pfbl ., doch zuletzt

statt 3 nur 1 M . psbl . — 11 . Tour : 3 M.
pfbl ., » 7 M . orgf ., 7 M . pfbl . , 7 M . orgf . ,

5 M . pfbl ., vom ^ wiederholt , doch zuletzt
statt 5 nur 2 M . pfbl . — 12 . Tour : 3

M . psbl .,
» 5 M . orgf ., 2 M . pfbl .,

1 M . orgf ., 5 M . pfbl ., 1 M . orgf .,
2 M . pfbl ., 5 M . orgf ., 5 M.

pfbl . , vom * wiederholt , doch
zuletzt statt 5 nur 2 M . psbl.

— 13 . Tour : 6 M . pfbl .,
4 M.

Nr . 31 . Sternüxnr -um ? utk Nr . 47.

Nr . 43 . Xoxklrisssllbe - NA mit geüüüetten Xellsn.
Nr . 46 . Loräüro -arm

?nS Nr . 47.

Nr . 43 . Ho-
no ^ramm ? . X.

Nr . 32 . Aono-
grs .mm 6 . X.

Nr . 48 . Loräürs - um
?uS Nr . 47.

1 M . orgf ., 11 M . pfbl ., vom " wieder¬
holt , doch zuletzt statt 11 nur 5 M . pfbl.
— 14 . Tour : 5 M . psbl . ,

* 2 M . orgf .,
4 M . pfbl ., 1 M . orgf . , 3 M . pfbl .,

'
1

M . orgf ., 4 M . pfbl . , 2 M . orgf ., 3 M.
pfbl ., vom ^ wiederholt , doch zuletzt statt
3 nur 4 M . pfbl . — 15 . Tour : * 1
M . orgf ., 4 M . pfbl . , 2 M . orgf . , 4 M.
pfbl ., 1 M . orgf ., 3 M . pfbl ., 1 M.
orgf ., 4 M . pfbl ., 2 M . orgf . , 4 M.
psbl . , vom ^ wiederholt . — 16 . Tour:
2 M . orgf ., » 2 M . pfbl . , 2 AI orgf .,
4 M . pfbl ., 3 M . orgf ., 1 M . pfbl ., 3
M . orgf ., 4 M . Pfbl . , 2 M . orgf . , 2 M.
pfbl . , 3 M . orgf . , vom " wiederholt,
doch zuletzt statt 3 nur 1 M . orgf . —
17 . Tour : Wie die vorige Tour , doch
sind statt 3 M . orgf . , 1 M . pfbl ., 3 M.
orgf . , stets 7 M . orgf . zu häkeln . — 18.
Tour : 2 M . orgf ., * 2 M . pfbl ., 1 M.
orgf ., 7 M . pfbl ., 3 M . orgf ., 7 M.
psbl . , 1 M . orgf . , 2 M . pfbl . , 3 M.
orgf ., vom 6 wiederholt , doch zuletzt statt
3 M . nur 1 M . orgf . — 13 . Tour : 3
M . orgf .,

* 3 M . pfbl ., 3 M . orgf . , 3
M . pfbl ., 5 M . orgf .,
vom * wiederholt , doch
zuletzt statt 5 nur 2
M . orgf . — 2» . Tour:
4 M . orgf .,

» 8 M.
vfbl ., 3 M . orgf . , 8 M.
psbl ., 7 M . orgf ., vom
* wiederholt , doch zu¬
letzt statt 7 nur 3 M.
vrgf . — 21 . Tour:
13 M . psbl ., dann stets
abwechselnd 1 M . orgf .,
25 M . pfbl ., doch zu¬
letzt statt 25 nur 12
M . pfbl . — 22 . Tour:
Nur mit pfbl . Seide.
— 23 . Tour : 13mal

abwechselnd 2 M . orgf ., 6
M . pfbl ., doch hat man in
Zwischenräumen 4mal statt
6 M . , 7 M . pfbl . zu häkeln.
— 24 . Tour : Stets 1 M.
orgf ., 7 M . pfbl . (wo in der
vorigen Tour 7 M . pfbl.
ausgeführt siud, hat man in
dieser Tour 8 M . pfbl . zu
arbeiten ) . — Man wieder¬
holt nun noch 6mal die 22.
bis 24 . Tour , doch muß das
Muster versetzt treffen . — Die
43 . bis 55 . Tour ist in der
Weise der 21 . bis 3 . Tour
in zurückgehender Reihenfolge
auszuführen , doch hat man
in der 54 . Tour für das
Zuspitzen des Beutels stets

die 11 . und 12 . der 23 M . orgf . zusammen zuzu-
schürzen, in der 55 . Tour statt 25 nur 24 M.
orgf . zu häkeln und von diesen 2mal in Zwifchenräu-
men je 2 M . zusammen zuzuschllrzen . Nun folgen
3 Touren nur mit orgf . Seide , doch hat mau in der
letzten derselben 2lmal in regelmäßigen Zwischen¬
räumen je 2M . zusammen zuzuschürzen . — 53 . Tour:
13mal abwechselnd 8 M . orgf ., 1 M . pfbl . — 60.
Tour : 13mal abwechselnd 7 M . orgf ., von denen die
mittleren beiden zusammen zuzuschürzen sind, 2 M . pfbl.
— 61 . Tour : 13mal abwechselnd 5 M . orgf ., 3 M.
pfbl ., doch hat man die 2 . und 3 . der orgf . M . zu¬
sammen zuzuschürzen . -- 62 . Tour : I3mal abwech¬
selnd 3 M . orgf ., von denen 2 zusammen zugeschürzt
werden , 4 M.
pfbl . — 63.
Tour : I3mal
abwechselnd 2
M . orgf ., die¬
selben zusam¬

men zugc-
fchürzt , 4 M.
pfbl . — 64.
und 65 . Tour:
13mal abwech¬

selnd 1 M.

Nr . öv . NtonoArs.inni N . L.
Xreu-stieü -Ltiekerei.

Nr . 47. Sctrtnininerxntk kür Versanken oüer LsUcon- üninsr.
?laelistied -8tielcorei nnü Nolvein-I'öelinilc.

Xr. 46 , 48 un<I 51 .)
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Nr . öS . 3pil2ö7 -a äVäsoüv ^ a ^ ousläQäen.
Läbsl arbeit.

orgf ., 4 M . psbl.
— 66 . Tour:
I3mal abwech¬
selnd 1 M.  orgf .,
4  M.  psbl ., doch
schürzt man 2
derselbe » zusam¬
men zu . — 67.
Tour : 1 M.
orgf . , 13mal ab¬
wechselnd 2 M.
psbl . , 2 M.
orgf ., zuletzt nur
1 M . orgf . —
63 . Tour : l
M . orgf . , 13mal

abwechselnd l
M . Pfbl . , 3 M.
orgf . , die ersten
2 derselben zu¬
sammen zugc-
fchürzt , und zu¬
letzt statt 3 nur
2 M . orgf ., die
gleichfalls zu¬
sammen zugc-
schürzt werden.
— 69 . Tour:

1 M . orgf .,
13mal abwech¬
selnd 1 M . pfbl . ,
2 M . orgf ., doch
zuletzt nur 1
M . orgf . — 70.
Tour : 1 M.

Übergängen,
I3mal abwech¬
selnd l M . pfbl .,
2 M . orgf ., letz¬
tere zusammen
zugcschürzt , und am Schluß statt 2 M . nur 1 M . orgf.
aus der beim Beginn dieser Tour übergangenen M . auf¬
genommen . — 71 . Tour : Stets abwechselnd 1 M . pfbl . ,
i M . orgf . — In den folgenden 2 Touren , welche nur
mit orgf . Seide auszuführen sind , schürzt man stets 2
derselben zusammen zu , bis sämtliche M . aufgebraucht
sind . Am oberen Rande des Beutels arbeitet man nun
mit pfbl . Seide : * 1 f . M . um die nächste in der 1.
Tour übcrgangenc Anschlagmasche , 3 Luftm . , 4 St .,

Nr . S7 . Rüvkaiisiobt num
?a !etot Nr . SS.

Nr . Sk . Sxit2S ÜU VitüseksAsxoiists .iiäen.
Häkelarbeit.

ausgeführt , doch
hat mau je die
mittlere der in 1
M . gehäkelten 3
f . M . der letzten
2 Mustersätze , der
gleichen M . des 4.
und 3 . Mustersatzes
der vorigen Ro¬
sette anzuschlingen.
— Hierauf be¬
grenzt man die
Rosettenreihe am
oberen Rande mit
4 Touren wie
folgt , 1 . Tour:
* 1 f . M . um die
mittlere f . M . des
5 . Mustersatzes der
nächsten Rosette , 5
Luftm ., i f . M.
um die mittlere f.
M . des 6 . Mu¬
stersatzes derselben
Rosette , 5 Luftm .,
1 dreifache St.
(Stäbchcnmaschc)

um die viertfol¬
gende f . M . des

7 . Mustersatzes
derselben Rosette,
doch schürzt man
zunächst nur das
unterste Glied der¬
selben zu , 1 St.
um die drittsol-
gcnde noch freie
f . M . des 4 . Mu¬
stersatzes der näch¬
sten Rosette , das

obere Glied derselben mit dem nächsten Gliede der vorigen
dreifachen St . zusammen , und hierauf auch die anderen
Glieder der letzteren zugcschürzt , 5 Luftm . , vom " wie¬
derholt . — 2 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M . — 3.
Tour : Stets abwechselnd 2 St . in die nächsten 2 M .,
2 Luftm ., mit denselben 2 M . Übergängen . - 4 . Tour.
Wie die 2 . Tour . ;«4,!>4s;

Nr . 58 . Niiekausielit 211111
Vlantelet Nr . 66.

Nr . 60 . Xleiä aus deixe eordelst.
Dssodr . . Rüeks . d . Lelmittmustsr -Dvssus.

Nr . 59 . Daletot kür Him^ e Damen.
, (Nisrüiu Nr . 57 .) Leimitt und Dsselir . : Diieks . d . Lelmittmustsr-

Lapsus , Nr . VH , 45—49.

deren mittlere beiden durch 2 Luftm . getrennt sind , um
die zwischen der dritt - und viertfolgendcu St . befindliche
Anschlagmasche , 3 Lustm ., 3 St . übergangen , doch hat
man , damit die Arbeit sich nicht spannt , hin und wieder
einige M . weniger zu übergehen . — Die Schnüre sind
durch die 2 . und 3 . Tour zu leiten . -s4,77- l

Nr . 55 . Spihe )n Wnschegrgcnständrn.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschildschem drcllierten Garn
Nr . 50 der Quere nach gearbeitet und am unteren Rande
mit einer der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt.
Zur Herstellung derselben häkelt man auf einem An¬
schlage von 17 M . (Maschen ) hin - und zurückgehend , 1.
Tour : Die nächsten 3 M . übergangen , 14 St . (Stäb¬
chenmaschen ) in die folgenden 14 M . — 2 . Tour : 9
Luftm . (Lustmaschcn ) , 1 St . um die nächste St . , 3 Lustm .,
3 M . übergangen , 11 St . in die vorderen Glieder der
nächsten 11 M . — 3 . Tour : 1 Luftm ., 11 f . M . (feste
Maschen ) in die vorderen Glieder der nächsten 11 M .,
7 f . M . um die folgenden 7 M . — 4 . Tour : 9 Luftm .,
1 St . um die zwcitfolgende f . M ., 3 Luftm ., 1 St . um
die vicrtfolgendc M ., 3 Luftm ., 3 M . Übergängen , 9
St . in die vorderen Glieder der nächsten 9 M . — 5.
Tour : 1 Luftm ., 9 f . M . in die vorderen Glieder der
nächsten 9 M ., 10 f . M . um die folgenden 10 M . —
6 . Tour : 7 Luftm . . 1 St . um die sünftfolgcnde M .,
3 Luftm ., 3 M . Übergängen , 11 St . in die vorderen
Glieder der nächsten 11 M . — 7 . Tour : 3 Luftm ., die
nächste M . Übergängen , 10 St . in die vorderen Glieder
der folgenden 10 M ., 4 St . um die nächsten 4 M . —
Man wiederholt nun stets die 2 . bis 7 . Tour und ar¬
beitet dann für die den unteren Rand begrenzende Tour:
* 1 f . M . um das mittlere senkrechte Glied der letzten,
14 St . zählenden Tour , 9 f . M . um die nächsten 7
Luftm ., 2mal 9 f . M . um die noch freien M . der fol¬
genden 9 Luftm ., vom " wiederholt . ;s,,9 >s;

Nr. 56 . Spihe zu NZäschrgegenständen.
Häkelarbeit.

Diese mit Hauschildschem drcllierten Garn Nr . 60

gearbeitete Spitze besteht aus je einzeln gehäkelten , mit¬
telst Anschlingen - verbundener Rosetten , welche am
oberen Rande mit mehreren der Länge nach ausgeführten
Touren begrenzt sind . Für eine Rosette schließt man
10 Luftm . (Luftmaschen ) mit 1 s . K . (festen Kcttenmasche)
zur Nundung und häkelt 1 . Tour : 24 f . M . (feste Ma¬
schen ) um die Rundung und i f . K . in die 1 . derselben.
— 2 . Tour : Smal abwechselnd 9 Luftm ., 1 M . Über¬

gängen , 2 f . M . um die folgenden 2 M , — 3 , Tour:
^ 4 f . M . in die nächsten 4 Luftm . , 3 f . M . in die fol¬
gende M ., 4 f . M . in die nächsten 4 M ., 2 f . M . über¬

gangen , vom ^ noch 7mal wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in
die 1 . f . M . dieser Tour , und ist hiermit eine Rosette
vollendet . Jede folgende Rosette wird in gleicher Weise

Nr . 61 . Xlsid ans Xasokmir mit Stickerei.
Lssekr : Rüoks . d. Leknittmustsr -DvALiis.
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Nr . 62 . Kiläuclhaltcr.
Dem unangenehmen Herabrollcn des Knäuels

beim Stricken oder Häkeln dürfte durch die mit Abb.
Nr . 62 verbildlichte kleine Neuheit vorgebeugt werden.
Der in Form eines Armbandes filigranartig aus ver¬
silbertem Metall hergestellte Halter wird dem Arm
aufgeschoben und das Knäuel dem an demselben be¬
findlichen Haken eingehängt . ' sü .on^

Nr . 65 . Hü
'
ulichrit uns ervpe - li88«
lin !> Spitze.

Für dieses Häubchen ist eine 30 Cent,
lange , in der Mitte 6 Cent , breite , daselbst
am vorderen Rande ausgerundcte , am Hin¬
teren Rande spitze, an den Enden 2 ^ Cent,
breite Steiftüllpasse verwendet , welche mit
Drahtband umgeben und mit einem Schräg¬
streisen von Tüll eingefaßt wird ; die Hin¬
teren Ecken derselben sind durch eine 12 Cent,
lange , l '/s Cent , breite Spange aus glei¬
chem Stoff verbunden . Am vorderen Rande
garniert man die Passe mit einer 5 Cent,
breiten , in Plissäsaltcn gelegten Frisur aus
weißer Spitze und setzt dem mittleren Teil
am Hinteren Rande eine dicht gefaltete , 14
Cent , breite Spitze gegen , deren Querseiten
gleichfalls dem Hinteren Rande der Passe
aufgenäht werden . Der vorderen Spitze
liegt eine K '/ , Cent , breite plissierte Frisur
aus weißem gestreiften oiöps - Iisso mit
buntem Muster auf , die in der vorderen
Mitte , wie ersichtlich , in hochstehende Toll¬
falten arrangiert ist , an den Seiten in
Windungen aufliegt und . in der Weise der Abb.
gleichfalls hochstehende Tollfaltcn bildend , den An¬
sah der breiten Spitze deckt. Zwischen den oräpo-
li - so -Strciscn bringt mau an der linken Seite ein
Bandcau von » Cent , breitem kupferfarbenen Rcps-
band an . welches vorn au der rechten Seite mit zwei
Schlingen und einem Ende abschließt.

Dezugsquellrn.

Kostüme und KonfektioiiS.
Paria : ZInie . <! r » <i o 2 ,

b - rue <Io proroneo : Zlbb. 30.
41 — 13. S0.

Zliiio. 0 « u s s i 11v t , 43 rue>
liiclior : Abb . SI.

Berlin : Mode -Bazar Gcr-
sou u . Comp . : Abb.  1.  2 . 7. S.
57 . SU. gg . si.

Bonwitt u . Littaucr:
Behrcustr . 20° : Abb . 40 . 44.

J . A . Hccsc . Lcipzigerstr . 87:
Abb . S8 , SS.

Kiudcrgardcrobc.
Berlin : Modc Bazar Ger-

i 0 n n . Comp . : Abb . 23 . 34— 38.

Hutgarnituren , Hüte und
Häubchen.

Berlin : C . Hartlcib . Mark-
grafcnstr . 32 : Abb . 25 . 27— 2», S3,
S7 und SS.

J . Michaelis . Lcipzigerstr.
31 : Abb . l!5.

Handarbeiten.
Paris : ZIwo . II . Itiockt-

mann , ö ruv ltoliin : Abb . 14.
Iliio . II iin bad , 72 ruo

Riolieliau : Abb . SS. SS. SS.
Berlin : G . Danzigcr , vorm . Tittcl u . Krüger . Lcip-

zigcrstraßc 01 : Abb.  0.
I . Lcbscr u . Sohn , Werdcrscher Markt 10 : Abb . 3,

S. S. 10— 12. 15— 17.
E . Heinzc , Fricdrichstr . 180 : Abb . 40 —48 und SI.

Tischgcdecke.
Berlin : Gebr . Mosse . Jägerstr.  47:  Abb . 18—22.

Knäuellialter.
Berlin : Jnl . Haascmann . vormals Heinan . Fried-

richstraßc 05° : Abb . S2.

Xr . KL . Xuäuet-
batter.

Abonnements auf das zweite Quartal
— April bis Juni — werden jederzeit von
allen Postanstaltcn und Buchhandlungen zum

Preise von 2 '/ , Mark
<in Oesterreich-Ungarn 1 fl. S0 Kr. exkl. Stempel !

angenommen . — Unsere neu hinzutretenden
Abonnenten machen wir besonders darauf
aufmerksam , daß die im laufenden Quartale
bereits erschienenen Nummern zu jeder Zeit
von uns nachgeliefert werden , sowohl durch
die Postanstalten als auch durch jede Buch¬
handlung . Die deutschen Postanstalten
bewirken jedoch die Nachlieferung
nur auf ausdrückliches Verlangen der
Abonnenten und gegen Zahlung von
10 Pf . Bestellgeld.

Administration des „ Sazar".

Xr . KZ. Xäubetieu aus crexo - lisss
uuck Sxitso.

Xr . KK. dl -rutelot : aus luoti.  fiiior - n Xr . 58 .)
Lodnitt und Losollr . : Vvrckors . 6 . Lcllnittmustsr -Lvsons , I ^r . II , I ' iF . 12— 17.

Nr . 67 . Hut uns Sastgcflecht.
Der große runde Hut aus schwarzem Bastgeflccht ist am Außenraude

durch eine 2 '/ , Cent , breite durchbrochene Strohbordürc begrenzt ; der¬
selbe hat einen 7 Cent , hohen Kops und eine vorn 15 , hinten 7 Cent,
breite Krempe , welche mit einein glatten Futter von schwarzem Tüll ver¬
sehen und hinten reversartig ausgeschlagcn ist . Die Garnitur bilden ein
die ganze Breite des Kopfrandes deckender , blendcnartig gesaltctcr Schräg¬
streisen von schwarzem Sammet , dem vorn eine große Jettschnallc auf¬
geschoben ist , sowie K, hinten und an der linken Seite angebrachte schwarze
Straußfedern . soi .o?«;

Nr . 68 . Toqnr uns phuntusirgrflrcht.
Der kleine , für junge Mädchen geeignete , mit einem Tnllfnttcr ver¬

sehene Toque besteht ans einem niedrigen Kopf mit revcrsartigcm Rand
von schwarzem Phantasicgcflecht , doch hat man letzteren durch eine am
Kopfteil bcsestigte Puffe von schwarzem Sammet überdeckt . Die Garnitur
bildet eine dem Hinteren Teil des Toqucs aufliegende volle Aigrctte aus
schwarzen Strauß - und gebogenen Phantasiefedcrn. Xr . K7 . Hub aus Last ^ sttevlit. Xr . K8 . logue aus pliantasio ^ ellevlit :.

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittinustrr-tZogrn, enthaltend: Schnittmuster zu Abb. Nr. 2 , 8, 9 , 23 , 34 - 40, 44 , 57 — 59 , KK, die Schnittübcrstcht  zu Abb. Nr. 1 und 7 , sowie die Mustcr-
borzcichnungcn  zu Abb. Nr . 9 und 17 .
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